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Rückblick/Ausblick der Gemeinde Grafenberg 
 
 
 
 
Liebe Grafenbergerinnen und Grafenberger, 
 
wir blicken auf ein für die Gemeinde Grafenberg ereignisreiches und gefülltes Jahr 2025 zu-
rück. 
 
Es konnte nach der erfolgten Interessensbekundung in der Bürgerschaft der Spatenstich zum 
vollflächigen Glasfaserausbau der Gemeinde Grafenberg erfolgen. Dieser eigenwirtschaftli-
che Ausbau erfolgt ohne Gemeindezuschuss und ermöglich der Bürgerschaft ein ultraschnel-
les und stabiles Internet fürs Homeoffice und alle künftigen Anwendungen. Zudem sichert der 
Glasfaserausbau die Zukunftsfähigkeit der Gemeinde. 
 
Der erfolgte Spatenstich zur Neugestaltung des Ortszentrums ist bereits sichtbar. Das barrie-
refreie Ortszentrums ist mit mehr Aufenthaltsqualitªt, mehr ĂGr¿nñ mit klimaresistenten Bªu-
men, mit mehr und geordneten Parkmöglichkeiten, Sitzbänken, Spielpunkten, einem Trink-
wasserbrunnen und kostenfreiem WLAN verbunden. 
Daneben wurde viel in den Gebäudeunterhalt und in den Spielplatzausbau investiert. So er-
hielt beispielsweise die Grundschule neu sanierte Klassenräume und der Zugangsbereich der 
Rienzbühlhalle wurde grundlegend saniert und zusätzliche Fahrradabstellplätze geschaffen. 
Im Bereich Klimaschutz wurde eine Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher auf dem Rat-
hausdach umgesetzt, die sich über die Eigenstromnutzung refinanziert.  
Die Freiwillige Feuerwehr erhielt dieses Jahr einen neuen Mannschaftstransportwagen und 
kommendes Jahr soll der Gerätetransportwagen ausgeliefert werden. So ist die Feuerwehr 
auf die künftigen Gefahrenlagen bestens ausgerüstet. 
 
Ich kommenden Jahr steht die Fertigstellung des neuen Ortszentrums, der Baubeginn der 
Schulmensa und der weitere Glasfaserausbau auf dem Programm. Diese Maßnahmen kön-
nen durch hohe eingeworbene Zuschüsse vom Bund und Land ohne neue Schulden finan-
ziert werden. 
 
Im Juli 2026 wird es wieder ein vereinsübergreifendes und gemeinsam organisiertes Dorffest 
geben. 
 
Ich freue mich auf die weitere gute Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat, den Kolleginnen 
und Kollegen der Gemeindeverwaltung sowie der Bürgerschaft.  
 
Für das erbrachte Engagement in und für die Gemeinde Grafenberg danke ich der Grund-
schule, den gemeindlichen Einrichtungen, den Vereinen, den Arbeitskreisen, den Kirchen, 
den Hilfsorganisationen und allen ehrenamtlich engagierten Personen in Grafenberg. 
  
Ich wünsche Ihnen allen ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2026. 
  
 
Herzlichst, 
 
Ihr Bürgermeister 
Volker Brodbeck 
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*2024 gab es aufgrund der Zensus-Erhebung Verschiebungen bei der Erfassung der Einwohnerzahlen  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Interessant zu wissen: 

Å Ca. 499 Kinder und Jugendliche leben 2025 in Grafenberg. 

Å  Ca. 621 Senioren und Seniorinnen leben 2025 in Grafenberg 

Å Bei einer Gesamtfläche von 3,51 km² liegt die Bevölkerungsdichte 

2025 bei 780 Einwohner je km². 

 

Herzlichen Dank 

Wir möchten an dieser Stelle allen Vereinen, Organisationen, Kirchen und Institutionen unse-

ren herzlichsten Dank für die gute Zusammenarbeit aussprechen. Dieser Dank ist ebenfalls 

an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der gemeindlichen Einrichtungen gerichtet.  Mit Hilfe 

Ihrer tollen Berichte und den dazugehörigen eindrucksvollen Bildern entstand wieder ein 

großartiger Jahresrückblick über das Gemeindeleben in Grafenberg. 

Wir blicken dem kommenden Jahr 2026 gespannt entgegen und freuen uns auf eine gute Zeit 

und eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen.  

 

Ihre Gemeindeverwaltung 
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Erfreuliche Finanzsituation: 

Insgesamt hat sich die finanzielle Situation der Gemeinde Grafenberg auch im Jahr 2025 wei-

ter gefestigt. Trotz Umsetzung größerer Sanierungsmaßnahmen für den Gebäude- sowie 

Straßenerhalt und dem Beginn der Neugestaltung der Ortsmitte mit Austausch der Abwasser- 

sowie Wasserleitungen im laufenden Jahr, konnte die Verschuldung der Gemeinde planmä-

ßig zurückgeführt werden. 

 

Die liquide Situation ist aktuell gut und eröffnet der Gemeinde weiterhin die Möglichkeit, kon-

sequent in den Erhalt der Gebªude zu investieren und das GroÇprojekt ĂNeugestaltung der 

Ortsmitteñ im kommenden Jahr abzuschlieÇen und gleichzeitig mit dem nächsten Großbau-

projekt ĂAnbau Mensañ an die Grundschule weiter an der Zukunftsfªhigkeit der Gemeinde zu 

arbeiten.  

Die liquiden Mittel der Gemeinde Grafenberg belaufen sich zum Stand: 30.11.2025 auf insge-

samt 5,945 Mio. Euro. Dabei muss angemerkt werden, dass bis zum Jahresende noch zahl-

reiche Zahlungen in Hºhe von mehreren 100.000 ú anstehen. 

Die Verschuldung der Gemeinde im Kernhaushalt konnte durch die planmäßigen Tilgungen 

sowie Sondertilgungen bis Ende 2025 auf rund 807.376 Euro reduziert werden. Somit beträgt 

die Verschuldung der Gemeinde Grafenberg im Kernhaushalt 306,- Euro/Einwohner und liegt 

somit unter dem Landesdurchschnitt von 652,- Euro/Einwohner. 

Im Eigenbetrieb reduzierte sich die Verschuldung durch planmäßige Tilgungen sowie weiterer 

Sondertilgungen vom Beginn 2025 bis Ende 2025 von 1,623 Mio. Euro auf 1,252 Mio. Euro.  

 

Abschließend kann erfreulicherweise festgestellt werden, dass die vorhandenen Mittel zur 

Realisierung aller geplanten Vorhaben (Neubau Bauhof, Umbau barrierefreies Rathaus, Er-

weiterungsanbau Schulmensa, Sanierung Ortsmitte, Sanierung nach der Eigenkontrollver-

ordnung, Installation von Photovoltaikanlagen, Sanierung von diversen Straßen und Gebäu-

den inkl. Energetische Sanierung und Ersatzbeschaffung verschiedener Fahrzeuge) aus Ei-

genmitteln vermutlich ausreichen werden ï speziell aufgrund der zahlreichen Förderzusagen 

aus Bundes- und Landesmitteln. Insofern ist bereits jetzt darauf zu achten, dass die geplan-

ten Maßnahmen zeitlich richtig getaktet durchgeführt werden können.  

Auch kann aus heutiger Sicht und landesbasierter Wirtschaftsprognosen davon ausgegangen 

werden, dass sich die hohen Steuereinnahmen der letzten Jahre in der nahen Zukunft auf-

grund des starken Wirtschaftsstandortes Baden-Württemberg fortsetzen und anhaltend auf 

diesem Niveau bleiben werden. 

 

 

 

  

 Der Haushalt 2025 / 2026 
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Januar 2025 
 
Politischer Besuch zum Thema früh-
kindliche Bildung in Grafenberg 
Am 10.01.2025, hat die Gemeinde Gra-
fenberg hohen politischen Besuch in 
Empfang genommen. Volker Schebesta, Staatssekretär und stellv. Minister für Kultus, Ju-
gend und Sport Baden-Württemberg (CDU) und Manuel Haifinger MdL (CDU) sowie Marion 
Katuric, Gemeinschaftsschulrektorin vom staatlichen Schulamt Tübingen, haben sich die Zeit 
genommen, die gemeindlichen Einrichtungen im Bereich der frühkindlichen Bildung in Gra-
fenberg zu besuchen und kennenzulernen.  
 
Der Nachmittag begann mit einer herzlichen Begrüßung durch den Bürgermeister, den Ge-
meinderat, welcher fast vollständig vertreten war und die Amtsleiter, die die Landesvertreter 
durch den Nachmittag begleiteten. Da das Wetter gut und sonnig war, traf man sich am Rat-
haus und besuchte die einzelnen Einrichtungen nacheinander bei einem gemeinsamen Spa-
ziergang durch den Ort. Besucht wurde der Jörgle Kindergarten, der Naturkindergarten Wie-
senhüpfer und abschließend die Grundschule. In den jeweiligen Einrichtungen empfingen die 
Einrichtungsleitungen die Gäste mit offenen Armen. Mit viel Engagement stellten sie ihre 
Häuser vor, führten durch die Räumlichkeiten und gaben Einblicke in den pädagogischen All-
tag. Herr Schebesta merkte im Naturkindergarten an, dass es schon außergewöhnlich ist, 
wenn zwei von drei Fachkräften männlich sind. 
 
Die Vertreter des Landes nahmen sich die Zeit, um die Einrichtungen und deren Atmosphäre 
auf sich wirken zu lassen. Besonders wichtig war ihnen der direkte Austausch mit den Lei-
tungskräften und den Vertretern der Gemeinde vor Ort. Im gemeinsamen Gespräch beant-
worteten die Einrichtungsleitungen zahlreiche Fragen und gaben den Gästen einen realisti-
schen Einblick in den Alltag von Kitas und Schule.  
 
In der Grundschule hat Gemeinderat und federführender Architekt, Timo Wezel, den anwe-
senden Gästen das geplante Konzept für die Umsetzung des Anbaus einer neuen Schulmen-
sa vorgestellt. Auch Themen wie Ganztagsschule oder erweiterte Betreuungskonzepte wur-
den thematisiert. Die Schulleiterin Frau Krohnke stellte die aktuellen Herausforderungen des 
Schulalltags vor. Dabei nutzte der Bürgermeister auch die Gelegenheit, den Antrag der Ge-
meinde auf Förderung des geplanten Mensa-Anbaus nochmal direkt bei den Landesvertre-
tern zu platzieren. Der Gemeinderat, die Schulleiterin, Frau Katuric und die Eltern werden 
nochmals zu einem Informationsabend zur weiteren Planung der Ganztagesschule eingela-
den. 
 
Der Besuch war für beide Seiten ein Gewinn: Die Gemeinde konnte ihre Anliegen und Wün-
sche direkt an die politischen Vertreter herantragen, während diese wertvolle Eindrücke mit-
nahmen, um die Rahmenbedingungen für pädagogische Einrichtungen weiter zu verbessern. 
Mit solchen Besuchen wird die wichtige Verbindung zwischen Landespolitik und lokaler Ebe-
ne gestärkt ï ein wichtiger Schritt, um die Zukunft der Bildung und Betreuung aktiv und be-
darfsorientiert zu gestalten. Beide Politiker waren begeistert, dass alle Erzieherstellen in der 
Gemeinde Grafenberg besetzt sind. 
Dieser Besuch hat sicher dazu beigetragen, dass die Gemeinde Grafenberg den ersten voll-
umfängliche Förderbescheid aller Kommunen zwischen Grafenberg und dem Bodensee für 
die 70% Förderung der Schulmensa erhielt. 

Aus der Verwaltung    
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Krippenbauer Hans Alle feiert seinen 85. Geburtstag 

Bürgermeister Volker Brodbeck gratulierte Hans Alle zum 85. 

Geburtstag. Da Hans Alle in der Weihnachtszeit Geburtstag 

hat, konnte der Bürgermeister auch zwei seiner aufgebauten 

Krippen im Wohnzimmer betrachten. 

Herr Alle ist mit seinen Krippen noch regelmäßig auf den re-

gionalen Weihnachtsmärkten unterwegs und auch mit der 

Nachfrage zeigte er sich zufrieden. Ein weiteres gutes Erzeugnis sind seine Obstbrände, die 

er ebenfalls auf den Märkten anbietet. 

Herr und Frau Alle gelten auch nahezu als Selbstversorger, die einen Großteil ihrer Lebens-

mittel selbst anbauen und verarbeiten. Gelegentlich wird dies durch etwas frisches ergänzt. 

Zuletzt hat er sich im nahgelegenen Aldi etwas Biogemüse hinzugekauft. 

Auch bezüglich der Pflege von Obstwiesen konnte sich der Bürgermeister mit Herrn Alle aus-

tauschen, da beide dem gleichen Hobby nachgehen. 

 

 
Der Bürgermeister zu Besuch in der Ortsbücherei:  
Ein Dank an das Engagement der Ehrenamtlichen 
 Am 14.01.2025 stattete Bürgermeister Volker Brodbeck 
der Ortsbücherei einen Besuch ab und zeigte sich be-
eindruckt von dem lebendigen Herzstück unserer kleinen 
Gemeinde. Mit viel Wärme und Anerkennung bedankte 
er sich persönlich bei den ehrenamtlich tätigen Damen, 
die mit unermüdlichem Einsatz dafür sorgen, dass die 
Bibliothek Woche für Woche ihre Türen öffnen kann. Oh-
ne ihr Engagement wäre diese kulturelle Institution nicht 
das, was sie heute ist: ein Ort der Begegnung, Bildung 
und Inspiration. 
  
Die Ortsbücherei öffnet ihre Pforten zweimal pro Woche, jeweils dienstags von 16:00 - 18:30 
Uhr und donnerstags von 15:00 - 17:30 Uhr, und hat in diesem Jahr einen bemerkenswerten 
Erfolg zu verzeichnen: Die Zahl der verliehenen Bücher, Zeitschriften und Tonträger ist im 
Vergleich zum Vorjahr um knapp 500 Exemplare gestiegen. Diese positive Entwicklung zeigt, 
dass der Zugang zu Literatur in unserer Gemeinde nach wie vor einen hohen Stellenwert ge-
nießt. Besonders in Zeiten der fortschreitenden Digitalisierung beweist unsere kleine Biblio-
thek, dass das gedruckte Buch nach wie vor einen festen Platz in unserer Gesellschaft hat. 
Trotz E-Books und Streaming-Diensten bleibt das Erlebnis, ein Ăechtesñ Buch in die Hand zu 
nehmen, darin zu blättern und sich von seinen Geschichten oder seinem Wissen inspirieren 
zu lassen, unvergleichlich. 
  
Hier treffen sich Kinder, um in die Welt der Geschichten und Abenteuer einzutauchen, Er-
wachsene, um den neuesten Krimi oder Ratgeber zu entdecken, und Senioren, um in Erinne-
rungen an alte Literaturklassiker zu schwelgen. Die Bibliothek ist ein zentraler Bestandteil des 
kulturellen Lebens in der Gemeinde und unverzichtbar für die soziale Vernetzung. Einen we-
sentlichen Beitrag zu diesem Erfolg leistet das Bestreben der Bibliothek, ihren Bestand re-
gelmäßig zu aktualisieren. Neben Klassikern und bewährten Lieblingsbüchern finden sich 
auch die neuesten Bestseller in den Regalen. So wird sichergestellt, dass Leser jeden Alters 
und mit unterschiedlichsten Interessen immer etwas Passendes entdecken können. 
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Zum Abschluss seines Besuchs versprach der Bürgermeister, sich weiterhin für die Unterstüt-
zung der Bibliothek einzusetzen und ihren Fortbestand zu sichern. Er betonte, wie wichtig es 
sei, Orte wie diese zu bewahren und zu fördern, da sie wesentlich zur Lebensqualität in der 
Gemeinde beitragen. Ein großes Dankeschön gilt den vier engagierten Damen Frau Hall-
mann, Frau de Boer, Frau Fischer, Frau van Passen, die mit Herzblut und Hingabe das Fort-
bestehen der Bibliothek möglich machen. Ihr Einsatz ist ein leuchtendes Beispiel dafür, wie 
ehrenamtliche Arbeit das Leben einer ganzen Gemeinde bereichern kann. Dank ihrer Bemü-
hungen bleibt die Ortsbücherei auch weiterhin ein Ort, der Menschen zusammenbringt und 
die Welt der Literatur lebendig hält.  
  
Die Bücherei freut sich über jede noch so kleine Spende. Die Spenden dienen der Erneue-
rung und Erweiterung des aktuellen Bücherbestands. Spenden können jederzeit über die 
Gemeinde abgegeben werden. 
 
 
Februar 2025 
 

Vorstellung Frau Schröder 

Mein Name ist Erika Schröder und ich freue mich sehr, mich 

bei Ihnen vorzustellen. Ich habe den dualen Studiengang zum 

Bachelor of Laws an der Hochschule für öffentliche Verwal-

tung und Finanzen in 2020 abgeschlossen und war bis zum 

Januar 2025 im Finanzamt als Sachbearbeiterin tätig. Seit 

Februar habe ich die spannende Aufgabe übernommen, als 

stellvertretende Leitung in der Kämmerei in Grafenberg mitzu-

wirken und die Kämmerei zu unterstützen. Ich freue mich sehr 

über die Zusammenarbeit mit der Gemeinde und auf die 

spannenden Herausforderungen, die mich in der Kämmerei 

erwarten. 

 
Informationsabend Balkonkraftwerke 
Informationsabend zum Thema Balkonkraftwerk in der 

voll besetzten historischen Kelter mit über 130 Teilneh-

mern. Die Veranstaltung wurde auch von vielen auswärti-

gen Gästen von Nürtingen über Reutlingen bis Römer-

stein besucht. 

Nach der Begrüßung von Bürgermeister Volker Brodbeck 

und den Erläuterungen zur PV-Stromnutzung in der Ge-

meinde Grafenberg referierte Konrad Saalmüller von der 

Klimaschutzagentur Reutlingen über die Chancen von Balkonkraftwerken. Bei vielen Fragen 

vom interessierten Publikum konnten weitere Details zur Anwendung und dem Betrieb von 

Minisolaranlagen beantwortet werden. 

Ein Balkonkraftwerk kann sich bereits nach 1,5-2 Jahren amortisiert haben und einen wichti-

gen Beitrag zur Klimawende leisten. 

  



 

8 
 

Hinweistafel zur Sanierung des OZ wurde aufgestellt. 

Die Bürgerschaft kann sich über den Ablauf auf der neu auf-

gestellten Hinweistafel im Ortszentrum informieren. Die Sa-

nierung des Ortszentrums ist in drei Bauabschnitte aufgeteilt, 

um die möglichen Einschränkungen zu minimieren. 

Die Firma Straßenbau Brodbeck und der vor Ort tätige Bau-

leiter Herr Goller sind bemüht, auf die Erfordernisse der An-

wohner einzugehen und Lösungen zu finden. 

Die gesamte Maßnahme wird mit erheblichen Mitteln aus 

dem Landessanierungsprogramm gefördert und beinhaltet 

zudem die Sanierung der Kanäle unter der Nürtinger Straße 

als auch die neue barrierefreie und mit höherer Aufenthalts-

qualität versehenen Gestaltung des Ortszentrums. 
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Ruth Warkentin erreicht Traumnote als Verwaltungsfachange-

stellte 

Ruth Warkentin schließt ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachange-

stellten bei der Gemeinde Grafenberg mit einem hervorragenden 

Ergebnis ab und kann direkt auf der vakanten Stelle im Bereich 

Steuern und Versicherung in der Gemeindeverwaltung Grafenberg 

durchstarten. 

Frau Warkentin konnte aufgrund von überdurchschnittlichen Leis-

tungen ihre Berufsausbildung verkürzen und nahm daher bereits 

über den Jahreswechsel am vorgezogenen Vorbereitungslehrgang 

zur Abschlussprüfung teil.  

Trotz der Verkürzung der Ausbildungszeit übertraf die 19jährige 

Ruth Warkentin die Erwartungen ihres Ausbilders Volker Brodbeck 

und glänzte mit einem hervorragenden Ausbildungsabschluss. 

Bürgermeister Volker Brodbeck sprach vor dem versammelten Rathausteam die Glückwün-

sche aus und überreichte zum tollen Ergebnis einen Blumenstrauß.  

Ruth Warkentin bedankte sich mit den Wortenñ Ich bin f¿r das in mich gesetzte Vertrauen 

dankbar, dass ich bereits in meiner Ausbildung mit verantwortungsvollen Vorgängen betraut 

wurde und ich während der Ausbildung bei der Gemeindeverwaltung meine Persönlichkeit 

entwickeln konnte. Ich fand f¿r meine Anliegen jederzeit offene T¿ren vorñ! 

Aufgrund der erbrachten Leistungen ermöglicht die Verwaltung und der Gemeinderat, dass 

Frau Warkentin unbefristet in eine hervorgehobene Stelle bei der Gemeindeverwaltung ein-

tritt, die normalerweise erst nach einigen Jahren Berufserfahrung erreichbar ist. Im Bereich 

Steuern und Versicherung ist Frau Warkentin direkt der stellvertretenden Kämmerin Erika 

Schröder zugeordnet und somit ist die Kämmerei der Gemeindeverwaltung Grafenberg ins-

gesamt hervorragend aufgestellt. 

 

Bundestagswahl 2025 

Ein großes Dankeschön an alle Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 

Ich bedanke mich herzlich bei allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer für die sehr gute, 

gewissenhafte und engagierte Arbeit im Rahmen der Bundestagswahl. Durch Ihre Mitarbeit 

konnte auch diese Wahl geordnet stattfinden. Ihr bürgerschaftliches Engagement ist zudem 

ein Grundstein unserer Zivilgesellschaft und für unsere Demokratie von zentraler Bedeutung. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie uns mit Ihrer Erfahrung, Ihrer herausragenden Motiva-

tion und der gleichen Freude, die während des Wahlwochenendes immer spürbar war, auch 

bei künftigen Wahlen helfend zur Seite stehen könnten. 

 

Herzlichst  

Ihr Volker Brodbeck 
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Bürgermeister Volker Brodbeck besucht die Fa. Lang Vertrieb 

& Handel GmbH  

Bürgermeister Volker Brodbeck hat die Entwicklung der Fa. Lang 

seit längerem begleitet und die expandierende Firma bei ihrer 

Entwicklung und Grundstückssuche unterstützt. 

Die bis dato aus dem Ortszentrum von Grafenberg weltweit agie-

rende Firma Lang kam an diesem Standort an ihre Potenzial-

Grenze. Dem expandierenden Unternehmen konnte mit Unterstüt-

zung des Bürgermeisters ein Gewerbeplatz im neuen Gewerbege-

biet Hochsträß vermittelt werden. Die Fa. Lang beschäftigt sich mit 

der Entwicklung und der Auslieferung von Kabelbäumen für viele Anwendungszwecke. Diese 

Bauteile finden zum Beispiel bei Elektrowerkzeugen oder auch im Fahrzeugbau ihre Anwen-

dung. In einem eigenen Werk in Serbien werden mit über 500 Mitarbeitern die Kabelbäume 

produziert und ausgeliefert. Bei der Herstellung und Kennzeichnung der Produkte arbeitet die 

Firma Lang auch mit einem chemischen Betrieb und einer Etikettier-Firma aus Grafenberg 

zusammen. Das Headquarter befindet sich im Obergeschoß des neuen Betriebsgebäudes in 

der Rudolf-Diese-Straße. Seniorchef Sieghard Lang und Geschäftsführer Simon Lang haben 

mit ihrem nun erweiterten Mitarbeiterteam die neuen Räumlichkeiten bezogen und sind von 

der Lage und der Aussicht vom neuen Betriebsgebäude begeistert. Bei der Planung und Er-

stellung des Gebäudes wurde überwiegend auf regionale Betriebe zurückgegriffen. Zudem 

haben in diesem Betriebsgebäude zwei weitere Firmen Platz gefunden und tragen so zu ei-

nem Wachstum der Arbeitsplätze und Betriebe am Standort Grafenberg bei. 

Die Geschäftsentwicklung ist erfreulich, die allgemein kurzfristigeren Order schlagen jedoch 

auch auf eine bedarfsorientierte Produktion und Lieferung durch, da die Hersteller keine gro-

ße Lagerhaltung betreiben. 

 

März 2025 
 
Christoph Rümmelin übernimmt für Vitalis Sikorsky  

Nach über 20 Jahren Tätigkeit auf dem Grafenberger Bauhof verabschiedet sich Vitalis 

Sikorsky vom Bauhof der Gemeinde Grafenberg. 

Der gelernte Landschafsgärtner Christoph Rümmelin übernimmt die Nachfolge der Stelle und 

bringt bereits viel Berufserfahrung im Landschaftsbau ein. 

Christoph Rümmelin, der zum 01.03.2025 

begonnen hat, fühlt sich wohl im Bauhof-

Team. Er muss jedoch noch die örtlichen 

Gegebenheiten und die vorhandenen Ma-

schinen kennenlernen. 

Er hat aus dem Neugreuth einen kurzen 

Anfahrtsweg, den er zur Gesunden Ge-

meinde Grafenberg öfters auch mit dem 

Fahrrad zurücklegt. 

 

Im Bild von links nach rechts: Bürgermeister Volker Brodbeck, Vitalis Sikorsky, Christoph 

Rümmelin, Bauhofleiter Andreas Maier, Stellv. Bauhofleiter Christoph Werner 
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Markungsputzete 

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Volker Brodbeck teilten 

sich die zahlreichen Helferinnen und Helfer auf die einzelnen Grup-

pen auf. Diese hatte Tina Winkler vom Schwäbischen Albverein ge-

plant und jeweils einen Gruppenführer bereitgestellt. 

Unter den Helfenden waren einige Familien aber auch viele treue 

ĂMarkungsputzerñ vertreten. Erstmalig beteiligten sich auch einige 

ukrainisch Geflüchtete bei der vereinsübergreifenden Aktion. Erfreuli-

cherweise wurde in den letzten Jahren weniger Müll in der Natur hin-

terlassen, sodass die Gruppen sich wieder relativ schnell am Aus-

gangsort einfanden. Die Grundschule und der Naturkindergarten hat-

ten sich bereits am Freitag bei der Aktion eingebracht. Gelohnt hat 

sich die Aktion allemal, da insgesamt 190 kg Müll aus den Fluren um 

Grafenberg entfernt wurde. Zum Abschluss gab es Kaltgetränke und die vielfach gewünschte 

ĂBürgermeister-Roteñ, die bei sonnigem Wetter genossen werden konnte. 

SAV-Vorstandssprecher Joachim Defrancesco und Bürgermeister Volker Brodbeck zogen 

zum Abschluss ein positives Fazit zur Gemeinschaftsaktion und bedanken sich bei den Helfe-

rinnen und Helfern für die Säuberung der Umwelt rund um Grafenberg. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Glasfaserausbau in Grafenberg beginnt mit Spatenstich 

Überaus erfolgreich hatte die NetCom BW im vergangenen Sommer die Vorvermarktung zum 

Breitbandausbau in Grafenberg mit über 60% abgeschlossen.  

Für die entsprechenden Arbeiten konnte am Ende des Vergabeprozesses mit der Netze BW 

Sparte Dienstleistungen ein erfahrener Generalunternehmer gewonnen werden. Das Unter-

nehmen wird sich damit künftig um den vollständigen Aufbau der sogenannten passiven Net-

zinfrastruktur ï also insbesondere das Verlegen der Leerrohre, die Montage der Glasfaserlei-

tungen sowie das gesamte Hausanschlussmanagement und dessen ausführliche Dokumen-

tation ï kümmern.   

 

Nachdem die Planungen hierfür mittlerweile ebenfalls abgeschlossen und alle erforderlichen 

Genehmigungen eingeholt wurden, fiel nun der offizielle Startschuss für die praktische Um-

setzung des Vorhabens. Markiert wurde der Beginn der Bauarbeiten dabei mit einem ge-

meinsamen Spatenstich aller Projektpartner. Dazu trafen sich am Dienstag, den 25.03.2025, 

neben Grafenbergs Bürgermeister Volker Brodbeck, Gemeinderätin Melanie Fensch, Haupt-
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amtsleiter Ilja Schell, Bauhofleiter Andreas Maier zudem die beiden Projektleiter von NetCom 

BW und Netze BW Dominik Gebert und Martin Silberhorn, NetCom BW Account Manager 

Michael Lisa sowie der am Bau beteiligten Unternehmen. 

 

ĂIch freue mich, dass wir heute diesen wichtigen Meilenstein auf unserem Weg in eine digitale 

Zukunft feiern kºnnenñ, zeigte sich B¿rgermeister Brodbeck in seinem GruÇwort gl¿cklich. 

ĂMit dem Glasfaserausbau schaffen wir eine zukunftssichere Infrastruktur, die unsere Ge-

meinde nachhaltig stärken und für kommende Herausforderungen rüsten wird. Gleichzeitig ist 

es auch keine Selbstverständlichkeit, dass wir diesen großen Schritt ganz ohne Fördermittel 

oder kommunale Investitionen gehen können. Unser großer Dank für ihr Engagement gilt da-

her der NetCom BW. Jetzt wünschen wir uns natürlich eine möglichst schnelle und reibungs-

lose Umsetzung des Ausbaus.ñ  

 

ĂOhne das Vertrauen und das Interesse der B¿rgerinnen und Bürger wäre dieser Glasfaser-

ausbau nicht möglich gewesen. Die hohe Nachfrage während der Vorvermarktung hat uns 

einmal mehr gezeigt, dass der Bedarf an leistungsfähiger digitaler Infrastruktur groß ist. Mit 

dem heutigen Spatenstich setzen wir ein erstes sichtbares Zeichen in Richtung Zukunft. In 

den kommenden Monaten werden wir gemeinsam mit unseren Partnern daran arbeiten, alle 

beauftragten Anschlüsse zuverlässig und zügig zu realisieren. Spätestens ab Herbst 2027 

kann sich Grafenberg dann über ein flächendeckendes Glasfasernetz und eine moderne, 

stabile und leistungsfªhige Breitbandinfrastruktur freuen.ñ 

 

Damit Anwohner*innen vor Ort schon bald mit Datenübertragungsraten von bis zu 1 Gbit/s im 

Internet surfen können, wird die NetCom BW parallel zu den nun anlaufenden Tiefbauarbei-

ten die zur Datenübertragung notwendige aktive Netztechnik installieren. Anschließend erfolgt 

die schrittweise Inbetriebnahme der neu gebauten Netzinfrastruktur.  

 

Anwohner*innen, die bisher noch keinen Glasfaseranschluss bestellt haben, haben in den 

kommenden Wochen noch die Chance, ihre Bestellung unter www.netcom-bw.de/kontakt-

glasfaserland bei der NetCom BW einzureichen.   

 

Begonnen wir noch in 

dieser Woche in der 

Schillerstraße. Noch im 

Ort vorhandene Strom-

Dachständerleitung 

werden in diesem Zuge 

auch als Erdkabel ver-

legt. 

 

 

  

http://www.netcom-bw.de/kontakt-glasfaserland
http://www.netcom-bw.de/kontakt-glasfaserland


 

14 
 

Frühlingsdekoration Rathaus 

Nun ist auch im Grafen-

berger Rathaus der Früh-

ling und Ostern ange-

kommen! Die Kindergar-

tenkinder und die Erzie-

herinnen des Kindergar-

tens Brunnäcker 

schmückten das Rathaus 

am 26.03.2025 wunderschön. Viele kleine Osterhäschen, Hühner und 

Schäfchen erwarten die Rathausbesucher. Sogar für die Rathausmitar-

beiter gab es selbstgebastelte Häschen mit einem Süßigkeiten-

Osternest. Vielen Dank an die fleißigen Bastlerinnen und Bastler.  

 

 

Jubiläumsfeier 10 Jahre Gesunde Gemeinden im Landkreis Reutlingen 

Die Gesunde Gemeinde Grafenberg war auch 

mit einem Vortrag vertreten, den Dominique 

Dembek professionell präsentiert hat! 

Es erfolgte ein guter Austausch mit den weite-

ren Gesunden Gemeinden. Hier gab es Anre-

gungen und Impulse. Ein Focus lag auf der 

Zielgruppe der Babyboomer, die künftig einen 

wesentlichen Beitrag im Ehrenamt, aufgrund 

ihrer beruflichen Erfahrungen, leisten können. 

Viele eingebrachte Ideen anderer Kommunen 

sind jedoch bereits in Grafenberg umgesetzt: 

- gemeinsames Seniorenmittagessen 

- Spielenachmittag, Stricktreff 

- Radausfahrten für Senioren 

- Streuobstpädagogik 

 

April 2025 

- 

 
Mai 2025 
Die Gemeindeverwaltung bedankte sich mit einem 
gemeinsamen Mittagessen bei allen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die die Seniorenangebote 
in der Gemeinde gestalten. Frau Hielscher vom Rat-
haus koordiniert diese Angebote, die vom Stricktreff 
über den Spielenachmittag, bis zum Senioren- oder 
Tanznachmittag reichen. 
Bürgermeister Volker Brodbeck lud die ehrenamtlich 
Engagierten zudem zum gemeindlichen Ehrenamtstag am 15. Oktober in die Rienzbühlhalle 
ein. 
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Juni 2025 

 

Sanierung Ortsmitte 

Am 02.06.2025 erfolgte der Spatenstich zur Neugestaltung des barrierefreien Ortszentrums. 

Es wird der Abwasserkanal erweitert, die Frischwasserleitung ersetzt und später eine barrie-

refreie Ortsmitte mit mehr Aufenthaltsqualität, Sitzbänken, Bäumen und freiem WLAN gestal-

tet. Die Arbeiten wurden für ca. 2,5 Mio. Euro vergeben. Es konnten dafür rund 700.000 Euro 

Zuschuss aus dem Landessanierungsprogramm eingeworben werden. Die 1,8 Mio. Euro 

kann die Gemeinde ohne Kredite aus Eigenmitteln tragen. 

Zuwendungsbescheid des Landes Baden-Württemberg über knapp 1,2 Mio. Euro ein-

gegangen ï ein Freudentag für Grafenberg 

Bürgermeister Volker Brodbeck war sehr erfreut, dass sich das beharrliche Engagement um 

Fördermittel für die Gemeinde Grafenberg zum Bau einer Mensa mit Betreuungsräumen aus-

gezahlt hat.   

Seit langer Zeit wurden über politische Entscheidungsträger; Briefe und Abgeordnetenge-

spräche der Bedarf für Fördermittel für den Anbau einer Mensa in Grafenberg signalisiert. 

Staatssekretär Volker Schebesta, wurde vom Gemeinderat und der Gemeindeverwaltung in 

Grafenberg empfangen und an der Grundschule über den Bedarf informiert. Die erforderli-

chen Baukosten an der Grundschule Grafenberg belaufen sich auf rund 1,7 Mio. Euro, von 

denen rund 70% vom Land getragen werden. 

Der Anbau bringt für die Schülerinnen und Schüler, die Lehr-

kräfte und die Eltern nochmals ganz neue Möglichkeiten für 

die Verpflegung, für Schulveranstaltungen, für Elternabende 

und für die Betreuungsmöglichkeiten. 

ĂHeute ist ein Freudentag f¿r Grafenbergñ kommentierte 

Bürgermeister Volker Brodbeck beim Öffnen des Zuwen-

dungsbescheids. Jetzt gilt es die Baustellen gut voran zu 

bringen, denn neben dem vollflächigen Glasfaserausbau, der 

Umgestaltung der Ortsmitte steht nun der Mensaanbau als 

weitere Baustelle auf der Agenda. 

 

Bild von links nach rechts: Schulleiterin Frau Anke Krohnke, 

Bürgermeister Volker Brodbeck und Planerin Daniela Wezel 
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Ertüchtigung des Sportgeländes 

Neben der erfolgten Erneuerung der Tartanbahn, der Ersatzbe-

schaffung der Startblöcke, der Verbesserung des Pflasterbelags 

an der Tribüne wurde noch die Hecke um das Stadion zurückge-

schnitten. 

Aktuell wird das Hauptspielfeld von einen Sportplatzprofi ertüch-

tigt. Nach dem Aufbringen einer speziellen Düngung und dem Einbringen von Sand benötigt 

der Hauptplatz Zeit für eine Regeneration, damit der Platz für die kommende Saison wieder 

topfit ist. 

Die Investitionen betragen, nach dem Abzug von externen Zuschüssen, rund 60.000 Euro. 

Die Einweihung der Tartanbahn erfolgt im Rahmen der TSV-Sportwoche. Hierzu hat der Vi-

zepräsident des Württembergischen Landessportbundes und MdL Manuel Hailfinger sein 

Kommen zugesagt. 

 

Bauarbeiten an der Rienzbühlhalle 

Nach einem Beschluss im Gemeinderat sind nun die Bauarbeiten an der Rienzbühlhalle an-

gelaufen. Den Auftrag führt die Fa. Wurster aus Grafenberg aus. 

Es werden folgende Arbeiten umgesetzt: 

- Einbau von Fahrradbügeln am Sportlereingang der Halle 

- Herstellung einer Fläche für einen Kühl- bzw. Getränkeanhänger am Seiteneingang 

- Beseitigung der Unebenheiten am Vorplatz und der Zugangstreppe 

- Die Ertüchtigung des Weges um die Sporthalle führt der Bauhof in Eigenregie durch 

(Bauarbeiten Rienzbühlhalle)    (Auftaktrunde Stadtradeln) 

Stadtradeln-Auftaktrunde mit rund 30 Teilnehmern erfolgreich gestartet! 

Das Filmteam, die Radguides Marianne und Martin vom SAV und Bürgermeister Volker Brod-

beck waren vom tollen Teilnehmerfeld begeistert- wenn's gilt ist Grafenberg da, auch bei ei-

nem heißen Sommertag mit 33 Grad! Zum Abschluss lud Bürgermeister Volker Brodbeck die 

Radler zu einem Kaltgetränk ins Sportheim, um auf die gute Kooperation des SAV mit der 

Gemeinde und der tollen Resonanz anzustoßen. 
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Juli 2025 

 

Die Gemeinde Grafenberg beteiligte 
sich mit einer Tischtennis-Challenge 
an der TSV-Sportwoche 
Viele Jugendliche und Erwachsenen 
nutzten das Angebot, gegen den TSV-
Spitzenspieler Stephan Maisinger bzw. 
gegen Bürgermeister Volker Brodbeck 
anzutreten. 
Es gab tolle Spiele und Ballwechsel und daher konnten auch einige Freigetränke für 4 (Ju-
gendliche) bzw. 6 (Erwachsene) erreichte Punkte ausgehändigt werden. Neben dem Erwach-
senentraining bietet der TSV Grafenberg Abteilung Tischtennis seit einiger Zeit donnerstags 
wieder ein Jugendtraining an. 
 

Mit Einsatz und Fachkenntnis ï Bauhof erneuert Spielgerät am Brunnäcker-Spielplatz 
in Eigenleistung 
Dank des engagierten Einsatzes unseres gemeindlichen Bauhofs können sich die Kinder 
wieder über ein sicheres und schönes Spielgerät auf dem Spielplatz Brunnäcker freuen: In 
den vergangenen Wochen wurde dort ein in die Jahre gekommenes Spielgerät fachkundig 
abgebaut und durch ein neues ersetzt ï komplett in Eigenleistung durch die Mitarbeiter des 
Bauhofs. 
 
Vom sorgfältigen Rückbau über die fachgerechte Fundamentierung bis hin zum Aufbau und 
der finalen Abnahme des neuen Geräts: Der Bauhof übernahm alle notwendigen Arbeiten ï 
kompetent, sicher und mit viel Herz für die Sache. Nun kann das neue Spielgerät wieder un-
eingeschränkt genutzt werden, und die Kinder genießen mit großer Freude die neue Attrakti-
on auf ihrem Spielplatz. 
 
Solche Einsätze zeigen eindrucksvoll, wie wichtig und vielseitig der gemeindliche Bauhof für 
unsere Kommune ist. Ob Pflege von Grünanlagen, Winterdienst, Reparaturen an öffentlichen 
Einrichtungen oder die Unterstützung bei Veranstaltungen ï der Bauhof ist tagtäglich im Ein-
satz, oft im Hintergrund und doch unverzichtbar für das Funktionieren unserer Gemeinde. 
 
Gerade in Zeiten knapper Kassen ist es besonders wertvoll, wenn aufwändige und teils kost-
spielige Maßnahmen durch das handwerkliche 
Können und die Einsatzbereitschaft unserer 
Bauhofmitarbeiter selbst umgesetzt werden 
können. So können Ressourcen geschont und 
dennoch wichtige Projekte umgesetzt werden ï 
für das Gemeinwohl und die Lebensqualität vor 
Ort. 
 
Die Gemeinde bedankt sich herzlich beim ge-
samten Bauhof-Team für die geleistete Arbeit 
und den unermüdlichen Einsatz ï auch abseits 
der großen Schlagzeilen. Ohne sie wäre vieles 
nicht möglich, was unsere Gemeinde lebens-
wert macht. 
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Mit bunten Farben und großer Freude ï Spendenübergabe im Kindergarten Brunnäcker  
Ein besonderer Moment der Dankbarkeit und Erinnerung ereignete sich in der vergangenen 
Woche im gemeindlichen Kindergarten Brunnäcker: Die Kinder konnten sich über hochwerti-
ge neue Treträder freuen, die durch die Brixner-Stiftung finanziert und von der Stiftungsvertre-
terin Frau Brixner persönlich überreicht wurden. 
 
Die Stiftung, die viele Jahre von ihrem verstorbenen Ehemann, Jürgen Brixner, mit viel Lei-
denschaft und Engagement geführt wurde, setzt ihr segenreiches Wirken fort ï nun unter der 
Leitung seiner Frau, die das Lebenswerk ihres Mannes mit viel Herzblut weiterführen wird.  
 
Es war die erste Spendenübergabe nach dem Tod des Stiftungsgründers ï ein besonders 
emotionaler Moment für alle Beteiligten. Umso schöner war der Empfang, den die Kinder ge-
meinsam mit den Erzieherinnen vorbereitet hatten: Mit einem fröhlichen Lied, einem bunten 
Tanz und strahlenden Augen sagten sie ĂDankeñ auf ihre ganz eigene, herzliche Weise. 
 
Die neuen Treträder fanden sofort begeisterte kleine Fahrerinnen und Fahrer, die sie auf dem 
Außengelände direkt ausprobierten. Bewegung, Spiel und kindliche Freude ï ganz im Sinne 
des Stiftungsgründers, der sich stets für das Wohl der Kinder in unserer Gemeinde eingesetzt 
hat. 
 
Auch in Zukunft dürfen sich die gemeindlichen Einrichtungen über weitere Unterstützung 
durch die Stiftung freuen. Die Gemeinde bedankt sich von Herzen bei der Brixner-Stiftung 
und ganz besonders bei Frau Brixner für ihre Großzügigkeit, ihr Engagement und ihre emoti-
onale Verbundenheit mit unserer Gemeinde. Stiftungen wie diese sind von unschätzbarem 
Wert für unser Gemeinwesen. Sie ermöglichen konkrete Unterstützung, wo sie gebraucht 
wird, und stärken 
das soziale Mit-
einander vor Ort. 
Menschen, die 
sich mit solch 
großem persönli-
chen Einsatz für 
das Wohl unse-
rer Kinder und 
der Region en-
gagieren, sind 
ein unverzichtba-
rer Teil einer le-
bendigen und 
solidarischen 
Gesellschaft. 
 
 
 
 
August 2025 

- 
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September 2025 

 

75 Jahre Bauunternehmung Wurster GmbH  
Bürgermeister Volker Brodbeck gratulierte zu 75 Jahren 
Handwerkstradition in Grafenberg. Neben den Gebrü-
dern Wurster ist zwischenzeitlich auch Tochter Linda 
Wurster in das Unternehmen eingestiegen. Ihre 
Schwerpunkte im Unternehmen sind Digitalisierung und 
Weiterentwicklung des Unternehmens. Zudem hat sie 
das Thema Ausbildung wieder gestartet. 
ĂSchwªbische Tugenden sind das Fundament unserer 
Arbeitñ, sagt Karl-Hans Wurster. Der Diplom-
Bauingenieur führt die Geschäfte des Familienunter-
nehmens. Er ist überzeugt, dass Effizienz, Termintreue 
und Zuverlässigkeit die Gründe für den jahrzehntelan-
gen Erfolg des Betriebes sind. ĂBei der Qualitªt unserer 
Arbeit gehen wir keine Kompromisse ein. Unsere Kunden wissen das und vertrauen auf unse-
re Kompetenz bei der Planung und Umsetzung ihrer Bauprojekte.ñ Mit einem Stamm von 50 
Mitarbeitern hat die Wurster Bauunternehmung stets ein offenes Ohr für die Wünsche und 
Ziele der Kunden. ĂAlle unsere Mitarbeiter bilden sich fortlaufend weiterñ, sagt Wurster. ĂSo 
bleiben wir immer auf dem neuesten Stand der Technik und bieten hºchste Fachkompetenz.ñ 
Neben der Umsetzung gewerblicher und öffentlicher Bauprojekte hat sich das Unternehmen 
auf schlüsselfertiges Bauen spezialisiert. Auch Einfahrten, Carports oder Innenhöfe sind im 
Angebot des Unternehmens enthalten und werden nach Kundenwunsch umgesetzt. 
 
 
Klausur des Gemeinderats Grafenberg von 19.09. bis 20.09.2025 in Feldstetten 

 
Unter der Moderation von Dr. Jörg Schmidt 
fand eine Klausursitzung des Gemeinderats 
Grafenberg statt. Es wurden die Herausfor-
derungen und Chancen der nächsten 10-15 
Jahre in der Gemeindeentwicklung von Gra-
fenberg beleuchtet und bewertet.  
Die Ergebnisse werden der Bürgerschaft bei 
einer Einwohnerversammlung im 1. Halbjahr 
2026 vorgestellt.  
 

 

Künftig Tempo 30 vor der Grundschule 
Heute tagte die Verkehrskommission in Grafenberg. Sie setzt 
sich aus je nach einem Vertreter/in in der Verkehrspolizei, der 
Straßenverkehrsbehörde und des Straßenbauamts des Land-
kreises und aus Vertretern der Gemeinde Grafenberg zusam-
men.  
Nach jahrelangem Bemühen ist es nun gelungen, zu den 
Schulzeiten eine Tempo 30 Zone vor der Schule (von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr) zu erreichen.  
 
Mein Dank geht an die Vertreter der Verkehrskommission, die mit dieser Entscheidung einem 
lang gehegten Wunsch zur Gefahrenabwehr vor der Schule gefolgt sind!  
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Herbstdekoration im Rathaus  
Nun ist auch im Grafenberger Rathaus der Herbst angekommen! Die 

Kindergartenkinder und die Erzieherinnen des Kindergartens Rienzbühl 

schmückten das Rathaus am 30.09.2025 wunderschön. Viele kleine Pil-

ze, Eulen und Blätter erwarten die Rathausbesucher. Vielen Dank an die 

fleißigen Bastlerinnen und Bastler.  

 
Die Bauarbeiten in Grafenberg gehen voran - Kreuzung ist wieder 
geöffnet 
Mit großer Freude vernahm Bürgermeister Volker Brodbeck bei der letz-
ten Baustellenbesprechung dass die Kreuzung Metzinger Straße / Klein-
bettlinger Straße nun wieder geöffnet ist.  Dies bringt eine deutliche Entlastung für die Bürge-
rinnen und Bürger und hoffentlich auch wieder mehr Laufkundschaft in den Geschäften in der 
Ortsmitte. 
Neben der erforderlichen Sanierung der Kanäle erfolgt nun der barrierefreie Ausbau der 
Ortsmitte. Neben mehr Bäumen und Ruhebänken, wird neben einem Trinkwasserbrunnen 
auch kostenfreies WLAN angeboten und somit die Aufenthaltsqualität erhöht.  
 
Auch beim Glasfaserausbau geht es voran; aktuell werden die ersten Glasfaserleitungen in 
die bereits verlegten Pipes eingeblasen ï ein weiterer Schritt in Richtung schnelles Internet 
für Grafenberg. Die Erschließung in Grafenberg erfolgt flächendeckend, sodass alle Bürge-
rinnen und Bürger vom kostenneutralen Ausbau der Fa. Netcom profitieren können. 
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Oktober 2025 

 

Ehrenamtsabend der Gemeinde Grafenberg ï  
Würdigung und Dank an die Ehrenamtlichen  
 

In Kooperation mit der Bürgerstiftung Gra-

fenberg fand ein besonderer Abend zur Wür-

digung des großartigen Ehrenamts in Gra-

fenberg statt. Nach einem schwungvollen 

musikalischen Auftakt der ĂBeginnersñ unter 

der Leitung von Bruno Seitz, würdigten Bür-

germeister Volker Brodbeck und Dominique 

Dembek, Vorsitzende der Bürgerstiftung, das 

herausragende Engagement der über 220 

anwesenden Ehrenamtlichen aus den Verei-

nen, der Kirchen und den Organisationen. 

Aus der Rede von B¿rgermeister Volker Brodbeck: ĂéIn keinem anderen Bundesland ist der 

Anteil der Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren, so hoch wie in Baden-Württemberg. 

Daher gilt Baden-Württemberg als Ehrenamtsland Nummer 1. Wenn wir dies jetzt auf die 

Gemeinden herunterbrechen würden, wäre Grafenberg sicher in der Spitzengruppe. Ich wer-

de immer wieder aus anderen Gemeinden darauf angesprochen wie es gelingt, dass so viele 

Veranstaltungen und Angebote in Grafenberg stattfinden -- und das bei nur 2700 Einwohnern! 

é Das Gemeinwesen lebt von ehrenamtlicher Arbeit. Das Ehrenamt ist der Kitt, der unsere 

Gesellschaft und unsere Dorfgemeinschaft zusammenhält. Die gemeinsame Planung und 

Durchführung des Grafenberger Dorffestes ist ein Paradebeispiel dafür. Das Ehrenamt ist 

entscheidend für einen lebens- und liebenswerten Ort wie Grafenberg. Ich bin stolz und 

dankbar, dass wir in der Gemeinde Grafenberg ein so großes ehrenamtliches Engagement 

haben. Daher ist es dem Gemeinderat, der Bürgerstiftung Grafenberg und mir ein besonderes 

Anliegen, dieses Ehrenamt zu Würdigen und heute Danke 

zu sagen. Danke dafür, für die nächsten da zu sein und 

sich f¿r die Allgemeinheit einzubringen éñ 

Besonders geehrt wurde Günter Wollwinder, der vor 25 

Jahren die ĂHelfer vor Ortñ in Grafenberg gegr¿ndet hat. 

Günter Wollwinder war bei 915 Einsätzen als Erster vor 

Ort. ĂEine sagenhafte und beeindruckende Leistung. Die 

gesamte Bürgerschaft dankt Ihnen für diesen ehrenamtli-

chen Einsatz am Nªchstenñ, w¿rdigte Volker Brodbeck das 

Engagement Wollwinders, den die Worte und der Beifall 

der Anwesenden sichtlich berührten. Er ist außerdem Aus-

bilder für Ersthelfer in der Gemeindeverwaltung und der 

Kindergärten.      
  .  
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Zudem wurden zahlreiche treue 

Blutspenderinnen und Blutspen-

der geehrt. Der Slogan des DRK 

lautet: ĂWenn du Blut spendest, 

tust du nicht nur etwas Großes ï 

du rettest Leben!ñ Der Satz fasst 

die universelle Botschaft zusam-

men, dass eine einzelne Blut-

spende dazu beitragen kann, das 

Leben von bis zu drei Menschen 

zu retten, weil gespendetes Blut 

in vielen kritischen Situationen 

wie Unfªllen oder Operationen unverzichtbar ist! ĂDaher bedanke ich mich stellvertretend für 

die Empfªnger ihrer Blutspende und kann sie nur bitten, dies weiterhin zu tun.ñ 

ĂDie Kªchelesñ sorgten mit schwªbischer Komºdie f¿r viele Lacher und eine lockere Stim-

mung, bevor der Abend bei feinem Fingerfood und tollen Gesprä-

chen in geselliger Runde ausklang. Am Büffet und der Theke enga-

gierte sich die TSV-Damenfußballmannschaft. 
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November 2025 

 

Verabschiedung von Herrn Oliver Donth aus dem Gemeinderat Grafenberg 

Rede Bürgermeister Volker Brodbeck 

Zitiert aus der Rede von B¿rgermeister Volker Brodbeck: Ămir fällt es nicht leicht, Dich aus 

dem Gremium des Gemeinderats zu verabschieden. Du warst von 2006-2009 und von 2014 

bis heute aktives Mitglied im Gemeinderat. In dieser Zeit waren zahlreiche Sitzungen im Ge-

meinderat, im Verwaltungsausschuss und im Technischen Ausschuss und in der Jusigruppe 

mit etwa 2.500 Tagesordnungspunkte zu bewältigen. In fast 15 Jahren als ehrenamtlicher 

Gemeinderat sind zahlreiche und bedeutende Entscheidungen für die Gemeinde gefällt wor-

den. Stets lag Dir dabei das Wohl von Grafenberg und der Bürgerschaft am Herzen. 

Das kommunalpolitisch wichtigste Thema der letzten Jahrzehnte für Grafenberg - die Ortsum-

fahrung - hast du mit allen dir zur Verfügung stehenden Mitteln gefördert. Gerade in den letz-

ten Jahren sind erkennbare Entwicklungen erfolgt. So konnte nach der Eröffnung des Gewer-

begebiets Hochsträß, der Trieb beraten und umgesetzt werden. Mit der Einweihung des Aldis 

und der zeitnahen Öffnung der ARAL-Tankstelle wird Gemeindeentwicklung sichtbar.  

Die Planung des Ortszentrum hat uns im Gremium intensiv beschäftigt. Es ist nun umso 

schöner, die Entstehung des neuen Ortszentrums zu sehen. 

Auch der Spatenstich zum vollflächigen Glasfaserausbau bringt Grafenberg auf ein neues 

Level und schiebt uns technologisch an unseren Nachbarkommunen vorbei. Auch hier galt es 

die richtigen Entscheidungen im Gremium zu treffen. 

 

Dein Engagement im Gemeinderat Grafenberg wurde im Jahr 2021 mit der Ehrenstele des 

Gemeindetags Baden-Württemberg ausgezeichnet.  

Oliver, im Gremium hats Du Deine Begabung, Themen gedanklich zu ordnen und auf den 

Punkt zu bringen, immer wieder ge-

winnbringend eingebracht. Auch Dein 

wertschätzender Blick für die Belange 

und Herausvorderrungen der Gemein-

deverwaltung sind hervorzuheben. 

Vielen Dank für Deine Expertise und 

Dein Engagement um die Zusammen-

arbeit mit den Grafenberger Vereinen.  

 

Lieber Oliver, ich danke Dir herzlich im 

Namen der Gemeinde Grafenberg und 

auch ganz persönlich für das langjäh-

rige Einbringen zum Wohle der Ge-

meinde Grafenberg.  

Heute verabschiede ich ein eloquen-

tes Mitglied aus dem Gemeinderat und 

ich wünsche Dir, deiner Ehefrau und Familie für die Zukunft viel Gesundheit, Freude und 

Wohlergehen. Ich freue mich, Dir heute eine Panoramaaufnahme von Grafenberg überrei-

chen zu dürfen.ñ 
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Gemeinsames Gedenken  

Nach dem Gottesdienst mit Gedenken an 

die Verstorbenen von Pfr. Häfele unter der 

Mitgestaltung des Gesangvereins stellten 

sich die Teilnehmer zu einem Zug hinter 

den Fahnen zum Gang auf den Friedhof 

auf. 

Dort eröffnete der Liederkranz die Ge-

denkveranstaltung musikalisch, bevor 

Bürgermeister Volker Brodbeck die Ge-

denkrede hielt. Nach der Ansprache von 

Pfarrer Raphael Häfele legten Vereinsver-

treter unter dem Lied ĂIch hatt` einen Ka-

meradenñ, gespielt vom Musikverein, den 

Gedenkkranz nieder. Das gemeinsame 

Gedenken mahnt uns, Frieden und Demo-

kratie niemals für selbstverständlich zu 

halten. 
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Besuch bei ĂMeli Beautyñ 
Bürgermeister Volker Brodbeck besuchte das Kosme-
tik- und Fußpflegestudio Meli Beauty in der Auchtert-
straße 19. Inhaberin Melanie Perkuhn bietet ein vielfälti-

ges Angebot von Kosmetik, Make-up und Gesichts-
behandlungen über Massagen bis hin zur Fußpflege 
an ï gerne auch als mobile Fußpflege. 
Mit viel Engagement und einem modernen Konzept 
bereichert Meli Beauty das örtliche Dienstleistungs-
angebot. Der Bürgermeister wünscht dem Studio wei-
terhin viel Erfolg. 
 
 

Dezember 2025 

 
Weihnachtsdekoration im Rathaus 
Unser Rathaus wurde liebevoll weihnachtlich dekoriert. Die 
Kindergartenkinder und die Erzieherinnen und Erzieher des 
Naturkindergarten Wiesenhüpfer schmückten das Rathaus am 
02.12.2025 wunderschön. Viele Rentiere, Weihnachtsbäume 
und Schneemänner erwarten die Rathausbesucher. Vielen 
Dank an die fleißigen Bastlerinnen und Bastler.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
ARAL Tankstelle in Grafenberg eröffnet! 
Nach einer Bauzeit von unter sechs Monaten durchschnit-
ten Tankstellenbetreiber Nico Kuny und Bürgermeister 
Volker Brodbeck feierlich das rote Band zur Eröffnung! 
Neben den klassischen Treibstoffen stehen jetzt auch 8 
Elektro-Schnelllader zur Verfügung. 
Außerdem bietet Betreiber Nico Kuny eine moderne 
Waschhalle für strahlend saubere Autos. Bürgermeister 
Volker Brodbeck wünscht der neuen Tankstelle viel Er-
folg! 

  


